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((Der Luftfahrtstandort wird gestärkt»
Aerosuisse-Fräsident Faul Kurrus kämpft für ein Ja zur Spezialfinanzierung Luftverkehr

INTERVIEW: RUEDI STUDER, Born

Gestern präsentlerlen Schweizer
Wtrtschaftsvertreter Ihre Argumente
fUr die Spezialflnanzlerung des Luft.
verkehrs. Für ein Ja plädiert auch
der Baseibleter alt FDP-Natlonalrat
Paul Kurrus (62), der den Dachver-
band der Luft- und Raumfahrtbran-
che, Aerosulsse, präsidiert.
Ba2 Herr Kurrus, Sie treten zusammen
mit einem Wirtschaftskomitee für ein Ja
zur Spezialfinanzierung des Luftverkehrs
ein. Was bedeutet die Vorlage für den
Wirtschaftsstandort Basel mit dem Flug-
hafen Basel-Mulhouse im Rücken?
PAUL KURRUS: In erster
Linie bedeutet sie eine
Stärkung des gesamten
Luftfahrtstandortes
Schweiz und damit auch
des Flughafens Basel.
Dieser als gute Plattform
für Flüge nach Europa

söwie der nur etwa eine Stunde ent-
fernte interkontinentale Flughafen
Zürich sind für die international aus-
gerichteten Unternehmen der Region
Basel enorm wichtig. Von diesen An-
bindungen profitiert Basel mit seiner
Finanz-, Logistik-, und Life-Sciences-

Branche, aber auch der Tourismus.
Insgesamt verschiebt die Vorlage 40 Mil-
lionen Franken vorn Strassen- zum Luft-
verkehr. Handelt es sch bei einer derart
kleinen Summe nicht um Peanuts?

Nein, im heutigen finanzpolitischen
Umfeld ist jeder Beitrag wichtig, der
ohne Subventionen für eine Verbes-
serung der internationalen Wettbe-
werbsfähigkeit und gleich lange
Spiesse gegenüber der ausländischen
Konkurrenz sorgt.

Allerdings fliesst die Hälfte des Geldes in
die Flugsicherung der Regionalflughä-
fan. Davon hat der Landesflughafen
Sasel-Mulhouse nichts.

Das stimmt, allerdings soll die Vorla-
ge ja allen Landesteilen dienen. Für
die jeweiligen Regionen sind diese
Flughäfen enorm wichtig. Ein Bei-
spiel: Der Flugplatz La Chaux-de-
Fonds wird in zunehmendem Masse

Ctied-ln am Flughafen Basel. Ml der Spezialfinanzierung sollen euch Gepäck- und Passegie ontrellen verschärfl werden. ot,*.....
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von internationlen Konzernen der
Uhren- und Mikrotechnologieindust-
ne benutzt. Für die regionale Wirt-
schaft ist dieser Reiona1f1ughafen
von grösster Bedeutüng. KMU wer-
den auch ausserhalb der grossen Zen-
tren vermehrt global tätig, mit einem
entsprechenden Transportbedürfnis
für Güter und Menschen. Schliesslich
dienen die Regionafflugplätze auch
der Ausbildung von Piloten. Es ist
deshalb wichtig, dass die Flugsiche-
rung weiterhin auch auf den Regio-
nalflughäfen gewährleistet wird.

Ein Viertel der Summe ist im Rahmen der
Terrorbekämpfung für Sicherheitsmass-
nahmen wie etwa verstärkte Passagier-
oder Gepäckkontrollen vorgesehen.
Bedeutet dies nicht einfach längere War-
tezeiten für die Passagiere?

Nein, das Geld ifiesst nicht nur in
Kontrollen. Denkbar sind auch Aus-
bildungsprograxmne für Sicherheits-

personal oder Massnahmenwie Flug-
platzübenvachung, die die Kunden
nicht direkt betreffen. Wie die Mittel
aus der Spezialfinanzierung Luftver-
kehr genau verwendet werden, muss
das Parlament aber noch gesetzlich
regeln.

ezialfinanzierung
ftverkehr

Rund elf Millionen Franken fliessen
schliesslich in Uniweltn,assnahmen.
Inwiefern profitiert hier Basel davon?

Gerade im Bereich der Lärmschutz-
massnahmen ist für die Bevölkerung
mit einer Verbesserung zu rechnen,
beispielsweise dank Beiträgen an
Lrmmessungen oder Lärmmonito-

ring. Für den Flughafen Basel-Mul-
house wären, angesichts der grossen
Bedeutung der Flugzeugwartungsfir-
men, aber auch Beiträge an soge-
nannte Schalldämpfer für Flugzeug-
standläufe denkbar.

Die Befürworter sehen in der Vorlage
einen Beitrag zur Kostenwahrheit, doch
gerade die Gegner nionieren, dass diese
bezüglich Umwelt- oder Gesundheits-
kosten noch lange nicht erreicht ist.

Diese Aussage muss relativiert wer-
den: Der Luftverkehr trägt zwar, wie
alle Formen der Mobilität, auch zur
Umweltbelastung bei. Allerdings
werden nur 1,6 Prozent der Treib-
hausgase vom Luftverkehr verur-
sacht. Zur Klimaerwärmung wieder-
um trägt die Luftfahrt gemäss einer
entsprechenden UNO-Studie nur
etwa 3,5 Prozent bei. Trotzdem nimmt
die Luftfahrt ihre Verantwortung ge-
genüber der Umwelt wahr, indem sie
sich auf Ziele zur Reduktion der Um-
weltauswirkungen verpflichtet hat.

Wäre für Sie in diesem Zusammenhang
auch eine internationale Kerosinabgabe
denkbar, wie dies etwa die Grünen for-
dern?

Nein, das wäre absolut nicht zielfü.h-
rend. An einer Kerosinsteuer hätten
mir die Finanzminister Freude. Im
Einklang mit den Behörden verfolgt
die Luftfahrt eine Vier-Säulen-Strate-
gie: den technischen Fortschritt nut-
zen, die Infrastruktur verbessern, die
operationellen Verfahren verbessern
und wenn dies nicht reicht, sind wir
bereit, bei einem globalen Emissions-
handelssystem mitzumachen.

Die Gegner befürchten allerdings, dass
bei einem Ja der Luftverkehr gestärkt
und damit die Mehrfliegerei gefärdert
wird. Müssen die .Anrainer des Flugha-
fens Basel bei einem Ja mit einer
Zunahme des Luftverkehrs rechnen?

Nein. Wegen dieser Vorlage wird in
Basel weder mehr noch weniger ge-
flogen.
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